
Schon vor den erschreckenden Feststel-
lungen von PISA gab es viele gute Beispiele 
zur Leseerziehung. PraktikerInnen fragten 
sich nur oft, ob mit den bewährten Modellen 
auch die "richtigen" Kinder erreicht würden. 
Viel Mühe wurde verwandt auf Buchaus-
wahl, Einladung an AutorInnen, Vorlesen 
und spielerische Annäherung an Bücher 
und Texte. Die Vergeblichkeit der Mühen 
stand im Laufe mancher Schulkarriere so-
wohl Lehrern als auch Eltern vor Augen. 
 
Unsere kompakte Tagesveranstaltung prä-
sentiert neue Wege und bewährte Praxis-
modelle für Mitarbeitende in Tagesstätten, 
Grundschulen, Bibliotheken und anderen 
Initiativen zur Leseförderung. Grundlage der 
Leseförderung sollte eine kritische Analyse 
der bisherigen Ansätze, ihrer Leistungen 
wie Misserfolge sein. Die Erfurter Studie 
liefert Ergebnisse, die nachdenklich ma-
chen.  
 
Schwerpunkt der Tagung sind die beiden 
Werkstattteile, die es ermöglichen, zwei 
Beispiele der praktischen und erprobten 
Leseförderung kennen zu lernen. 
 
 
 
 
 
 
 
L e i t u n g : 
 
Studienleiter Pfarrer Jens Haupt, 
Evangelische Akademie Hofgeismar 
 

P R O G R A M M 
 
 
Montag, 29. März 2004 

 
  9.00 Ankommen – Stehkaffee/-tee 
 
  9.30 Begrüßung und Eröffnung 
 Jens Haupt 
 
9.45 WAS GRUNDSCHÜLERN DIE LUST 

AM LESEN NIMMT  
Ergebnisse der Studie „Zur Entwick-
lung von Lesemotivation bei Grund-
schülern" 
Dr. Monika Plath, Arbeitsbereich 
Kinderliteratur und Kindermedien 
im Institut für Grundschulpädagogik 
und Kindheitsforschung, Universität 
Erfurt  

 
11.00  VORMITTAGS-WERKSTATT 

1. Die Bibliothek als Spinne im 
Netz(-werk): Konzept für Kinder-
garten bis Abendschule 
Bettina Twrsnick, Leiterin der Phan-
tastischen Bibliothek mit dem "Zent-
rum für Literatur", Wetzlar 

2. "Struwwelpeter": Animation eines 
Kinderbuchklassikers im Museum 
Beate Zekorn von Bebenburg, Kin-
derbuchforscherin, Leiterin des 
Heinrich-Hoffmann-Museums, 
Frankfurt/Main 

 3. "Bücheräktschen": Kinder-
gruppen 5 - 7/8 - 10 Jahre 
Stefanie Drüsedau, Kirchliche  
Büchereiassistentin, Vorstand Lan-
desverband Evangelischer Büche-
reien Evangelische Gemeinde-
bücherei Densberg  

 4. Vorlesepaten: Wir lesen vor 
Sigrid Strecker, Projektleiterin Stif- 
tung Lesen, Mainz 

 5. Selbst ans Lesen bringen: Lese-
förderung in der ErzieherIinnen-
ausbildung  

  Betina Lehning, Erzieherin/Fach-
lehrerin für Sozialpädagogik, Elisa-
beth-Knipping-Schule, Kassel 

6.  Reinkommen und Lesen: Aktivi-
täten zur Leseförderung im 
Stadtteil 
 Ulrike Horn, Leiterin Stadtteilbiblio-
thek Kranichstein, Darmstadt  

  
12.30 Mittagessen 
 
13.30  NACHMITTAGS-WERKSTATT  

7.  Von A wie Alphabet bis Z wie 
Zauberwort: Kreatives zu Bild 
und Sprache 
 Sabine Mähne, Projekt LesArt, 
Gemeinschaft zur Förderung von 
Kinder- und Jugendliteratur, Berlin 

8.   Papiertheater, Bilderbuchkino & 
Co. 
 Gudrun Rathke, Literaturwissen-
schaftlerin/Arbeitskreis Kinder-
akademie, Kassel 

9.  Neue Wege zu alten Märchen  
  (1. – 2. Schuljahr) 

Dr. Monika Plath, Leonore Jahn, 
Universität Erfurt 

 10.  Modell Lesewelt: Ehrenamtliche  
   Vorleser 

 Carmen Stürzel, Geschäftsführerin    
 Lesewelt e.V., Berlin 

 11. Bibliothek in der Kiste 
Günther Brée, Projektbüro Schul-
bibliotheken/Landesarbeitsgemein-
schaft Schulbibliotheken in Hessen 
e.V., Gießen  



 12. Lesefitness 
Klaus Wenzel, Studienseminarlei-
ter/Stiftung Praktisches Lernen der 
Schul-Jugendzeitschriften FLOH-
KISTE und FLOH, Schnaittach 

 
15.30 WER UNTERSTÜTZT LESE-

FÖRDERUNG? 
Beispiele für Sponsoren, Aktionen und 
Ideen 

 Input-Präsentation: 
Dr. Martin Pott, Bereichsleiter Bildungs- 
und Öffentlichkeitsarbeit der Vereini-gung 
der Hessischen Unternehmer-verbände 
e.V., Wetzlar 

 
16.30 VERSTEHST DU AUCH, WAS DU LIEST? 

(Apg. 8,30) 
 oder: 

WIDER DAS PÄDAGOGISCHE MISS-
VERSTÄNDNIS VOM LESEN 

 Gedanken zum Abschluss  
 Jens Haupt im Gespräch mit 

• Dirk Schwarze, Vorsitzender des  
Kuratoriums der Evangelischen Akade-
mie Hofgeismar, Kassel 

• Hartmut Holzapfel, Hessischer  
Literaturrat, Mitglied des Hessischen 
Landtags, Wiesbaden 

  
gegen 
17.30 Ende der Veranstaltung 
 
 anschließend für Unermüdliche:  

Film: Donata Elschenbroich/Otto Schweit-
zer, Ins Schreiben hinein, 2001 
(60 Min.) 

 

A N M E L D U N G        (zu Tg.Nr. 04252) 
Schriftlich bis zum 19.03.04 bei der Evangelischen Aka-
demie, Postfach 1205, 34362 Hofgeismar; 
Fax: 05671/881-154 oder 05671/925205. 
e-mail: Ev.Akademie.Hofgeismar@ekkw.de 
Internet: www.akademie-hofgeismar.de 
Auskunft gibt Frau Kamutzki-Pape, Tel.: 05671/881-115 
(8.30-11.30 Uhr); nach Dienstschluss: Tel.: 05671/881-0. 
Ihre Anmeldung ist angenommen, wenn keine 
Absage wegen Überbelegung erfolgt. Bei Ein-
gang einer Abmeldung Ihrerseits später als 
sieben Tage vor Tagungsbeginn müssen wir 50% 
der Gesamtkosten in Rechnung stellen. 
 

T A G U N G S K O S T E N  
Die Akademie erhebt für diese Tagesveranstaltung einen 
Betrag von € 30,00 (einschließlich Tagungsbeitrag und 
Verpflegung) . 
Wir bitten, die Tagungskosten bei Ihrer Ankunft in der 
Akademie zu begleichen (EC-Karte möglich). 
SchülerInnen, Auszubildende und Studierende bis 35 Jah-
re erhalten nach Vorlage des entsprechenden Ausweises 
50% Ermäßigung (bitte in Kopie der Anmeldung beifügen). 
Die Evangelische Akademie hat den o.g. Preis für Unter-
kunft und Verpflegung aus kirchlichen Mitteln subventio-
niert; daher können weitere Ermäßigungen aus sozialen 
Gründen nur auf Anfrage gewährt werden. 
 
 

T A G U N G S O R T  
Evangelische Akademie, Schlößchen Schönburg, Hofgeis-
mar - Gesundbrunnen (15 Minuten Gehweg vom Bahnhof). 
Unser Tagungssekretariat im Gästehaus der Akademie ist 
am Anreisetag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet. Sollte 
sich Ihre Ankunft verzögern, rufen Sie bitte bis 10.00 Uhr 
an (Tel.: 05671/881-200) oder schicken Sie ein Fax 
(05671/881-203). 

 
 

A N R E I S E  –  E M P F E L U N G  
Mit der Bahn: Hofgeismar ist Haltestation des RE sowie 
der Regiotram auf der Strecke Kassel-Warburg/Westfalen 
mit Anbindung an den ICE-Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe 
im 30 Minuten-Takt (Fahrzeit ca. 30 Minuten). 
 
 
 
 
Titelbild: Foto "Kinderakademie"
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